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Politischer und medialer Druck 

Auch und gerade jetzt: Wir sind für Sie da!  
 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 

 
wie Sie wissen, hat sich die Zahnärztekammer Berlin in ihrem offenem Brief an den Regierenden 
Bürgermeister sowie an die Senatorinnen Kalayci und Popp gewandt, um die Forderungen der Berliner 
Zahnärzteschaft vorzubringen: die Zahnmediziner in das Krankenhausentlastungsgesetz aufzunehmen. 
Auch die Kassenzahnärztliche Vereinigung Berlin (KZV) hat dies in ihrem Appell an den Berliner Senat 
formuliert. In nachfolgenden Telefonkonferenzen mit dem Krisenstab des Berliner Senats haben wir immer 
wieder entsprechenden Druck aufgebaut, um eine finanzielle Entlastung für die Zahnärzte zu erreichen. Die 
Beschaffung von Schutzausrüstung ist ein weiteres, fortwährend ungelöstes Thema. Verlässliche Aussagen, 
wann und wie viel Material eintrifft, stehen immer noch aus.  
 
In den letzten Tagen konnten wir unsere Forderungen in die breite Öffentlichkeit tragen und dort ein Bewusstsein 
für die Anliegen der Berliner Zahnärzteschaft schaffen, was den Druck auf die politisch Verantwortlichen weiter 
erhöht: Kammerpräsident, Dr. Karsten Heegewaldt, wurde für die rbb Abendschau am Samstag interviewt. 
Er wiederholte seine Forderung, dass die Zahnärzte unter den Rettungsschirm der Bundesregierung 
genommen werden müssen. Der Vizepräsident der Kammer, Dr. Michael Dreyer, machte ebenfalls am Samstag 
im Berliner Kurier auf das Problem der meisten Berliner Zahnärzte aufmerksam: ausbleibende Patienten und 
das Fehlen von Schutzausrüstung. 
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rbb Abendschau*   
   

Berliner Kurier   
     

* Der Beitrag ist bis zum 10.04.2020 in der Mediathek verfügbar. 
   
 

 
 
  

 
 

 
Zur Zahnärztlichen Behandlung während der Corona-Pandemie 

Pressemitteilung  
 

 
Des Weiteren versendet die Zahnärztekammer Berlin am morgigen Dienstag eine Pressemitteilung an die 
regionalen Medien, die wir Ihnen hiermit vorab zukommen lassen. Diese enthält alle nötigen Informationen, um 
die Berliner Leserschaft – und damit unsere Patientinnen und Patienten – zu informieren, dass 
Zahnbehandlungen weiterhin möglich sind und unter welchen Voraussetzungen sie stattfinden. 
   
 

Pressemitteilung lesen   
   
 
 
  

 
 

 
Informationen für Ihre Patienten  
 

.BleiebB  
 

Gerne können Sie die Themenseite www.zaek-berlin.de/coronainformationen-fuer-patienten Ihren 
Patientinnen und Patienten empfehlen; diese finden dort verlässliche und wichtige Informationen zu ihrem 
Zahnarztbesuch während der Corona-Zeit. 
 
Außerdem haben wir Ihnen ein Dokument vorbereitet, das Sie ausdrucken und in Ihrer Praxis aushängen 
können, um Verunsicherungen auf Patientenseite im Vorfeld abmildern oder auffangen zu können: 
Zahnärztliche Behandlung in der Corona-Zeit.  
 

 
Zur Patientenseite   

   

Patienten: Zahnbehandlung   
     

 
  

 
Zur Behandlung von Covid-19-Patienten 

KZV Berlin benennt Schwerpunktpraxen  
 

 
Die Kassenzahnärztliche Vereinigung Berlin (KZV Berlin) hat soeben elf Schwerpunktpraxen benannt, die die 
Behandlung von positiv getesteten Covid-19-Patienten übernehmen, wenn Sie dies nicht mit entsprechenden 
Hygiene- und Schutzmaßnahmen leisten können.  
 
Diese Informationen stellt die KZV Berlin für Patienten bereit: 
 
Nachgewiesene Coronavirus-infizierte Patienten und behördlich unter Quarantäne gestellte 
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Verdachtsfälle mit akut notwendigen und unaufschiebbaren Behandlungen werden in sog. Schwerpunktpraxen 
– nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung – behandelt.  

• Bitte kontaktieren Sie zunächst telefonisch Ihren Hauszahnarzt. Mit ihm klären Sie, ob es sich um eine 
notwendige und unaufschiebbare Behandlung handelt. Falls ja, rufen Sie die in Ihrer Nähe liegende 
Schwerpunktpraxis an. 

• Eine Behandlung ist grundsätzlich nur nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung mit der 
Schwerpunktpraxis möglich. 

• Die Schwerpunktpraxis informiert Sie im Rahmen der kurzfristigen Terminvergabe über die 
nächsten Schritte und über die Organisation Ihres Krankentransportes zum Termin in die 
Schwerpunktpraxis 

 

Schwerpunktpraxen (KZV Berlin)   
 

 
 
  

 
 

 
Zur Behandlung von symptomlosen Patienten finden Sie hier nochmals unsere Hygiene-Tipps. 
 
Für Sie und Ihr Team alles Gute und bleiben Sie zuversichtlich! 
 
Ihr Vorstand der Zahnärztekammer Berlin  
 

 
  

 
 

 
Kontakt  
 

 

Zahnärztekammer Berlin 
Stallstraße 1 
10585 Berlin-Charlottenburg  
   

 
 

Telefon: (030) 34 808 0 
E-Mail: info@zaek-berlin.de 
Web: www.zaek-berlin.de  
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